
Decoderumbau MTH E 94 

Öffnen und Zerlegen der Lok 
Zum Abnehmen des Gehäuses müssen zunächst die Vorbauten abgenommen werden. 
Dazu legt man die Lok am besten auf den Rücken und legt unter das Trafogehäuse ein 
passendes Stück Hartschaum, so dass die Pantografen nicht belastet werden. 
 
Danach sind jeweils vier Senkkopfschrauben unter den Vorbauten zu entfernen, dabei 
die Vorbauten festhalten, damit sie nicht herunterfallen. Die Stecker für das Spitzenlicht 
abziehen. Die Drehgestelle im Bereich der Vorbauten sind auf der nächsten Seite zu 
sehen, die freien Bohrungen sind die Positionen der Befestigungsschrauben. 
 
Das Gehäuse ist mit vier Schrauben am Chassis befestigt, siehe grüne Pfeile: 
 

 
 
Nach Entfernen der Schrauben kann das Gehäuse abgehoben werden. 
 
Wenn gewünscht, kann die Chassisplatte von den Drehgestellen getrennt werden. Dazu 
müssen zunächst die Führerstände entfernt werden (zwei Schrauben an jedem Ende). 
An der Unterseite jedes Drehgestells findet sich eine Schraube, die mittig in einer 
Vertiefung sitzt. Wird diese Schraube entfernt, kann der jeweilige Motor abgenommen 
werden und danach ist die Chassisplatte frei. Das sollte aber eigentlich nicht nötig sein. 

  



Montage der neuen Adapterplatine 
Zunächst gilt es, beherzt alle überflüssigen Elektronikteile aus der Lok zu entfernen. 
 

 
 
Dabei bleiben die kleinen Platinen auf den Drehgestellen für die Beleuchtung erhalten. 
Es empfiehlt sich, die Position der Drehgestelle beim Abnehmen des Gehäuses zu 
markieren, weil sie nicht gleich sind. 
 

 
  



Die Halterung für den Decoder, die mit den vorhandenen Schrauben befestigt ist, kann 
entsorgt werden. 
 
Die kleine Platine am Motor mit dem Zebrastreifen auf der Schwungmasse und die 
zugehörigen Kabel können ebenfalls entsorgt werden. 
 
Die Adapterplatine wird mit zwei Stehbolzen mit 15 mm Länge am Chassis befestigt, für 
die Sie Bohrungen mit 3,5 mm Durchmesser an geeigneten Stellen herstellen müssen.  
 
Der Magnet des Lautsprechers sollte mit Isolierband abgeklebt werden. Dann kann die 
Adapterplatine montiert werden. 
 

 
 
Die Platine ist für ESU-Decoder LokSound 4.0 XL oder 5.0 XL vorgesehen. Wenn Sie 
einen Decoder mit langen Anschluss-Pins haben, müssen Sie diese um ca. die Hälfte 
kürzen (abkneifen). 

Prüfen der Kabelbelegung in der Lok 
 
Zu den kleinen Platinen auf den Vorbauten der Lok führen eine Reihe von Kabeln. Um 
nun festzustellen, welches der Kabel welche Beleuchtung einschaltet, gibt es ein 
einfaches Verfahren. Man braucht dazu nur eine Stromquelle mit 5 – 6 V, z.B. ein USB-
Ladegerät und ein Widerstand von 1 K Ohm und ¼ W. 
Den Widerstand verbindet man mit dem Pluspol der Stromquelle. Den Minuspol 
verbindet man jeweils mit dem violetten Kabel von den Platinen. Verbindet man nun das 
andere Ende des Widerstandes mit einem beliebigen andern Kabel von der Platine, 
sollte eine von drei Lichtquellen aufleuchten: weißes Licht, rotes Licht oder die 
Führerstandsbeleuchtung. Danach verbindet man das betreffende Kabel mit einem 
Steckkontakt (siehe Anleitung) und führt es an der richtigen Position in das 
Steckergehäuse ein. Das violette Kabel wird an der Position GND in den Stecker 
eingeführt. 
Die Kabel der automatischen Kupplung (wenn man nicht mit Schraubenkupplungen 
fährt)  sind leicht zu identifizieren: sie sind rot und schwarz und ziemlich dünn. 
Von den Drehgestellen kommen eine Reihe von dickeren Kabeln, die rot, braun oder 
schwarz sind. Dies sind die Kabel von der Stromabnahme. Dabei sind die zwei 



schwarzen Kabel für die linke Schiene, die roten und braunen Kabel für die rechte 
Schiene, jeweils in Fahrtrichtung, Führerstand 1 voraus. 
Ein Widerstand 1 K Ohm ist im Lieferumfang. Prüfen ohne den Widerstand zerstört die 
LED. 

Anfertigen der Stecker 
Steckkontakte verzinnen: 
 

 
 
Kabel abisolieren, verzinnen und ggf. verzinnten Teil etwas kürzen. Dann am 
Steckkontakt anlöten: 
 



 
Vom Träger abtrennen: 
 

 
 
Rest vom Träger abkneifen: 
 



 
 
 
 
Offene Teile zusammendrücken, passt sonst nicht in das Steckergehäuse: 
 

 
 
Fertiger Steckkontakt: 
 



 
 
 
 
 
 
Wie gezeigt in das Steckergehäuse einschieben: 
 

 
 
Durch Ziehen am Kabel prüfen, ob der Kontakt fest sitzt. Wenn nicht und wenn er richtig 
herum eingeführt wurde, das Sicherungsblech mit einem Skalpell etwas hochbiegen. 



Zum Entfernen des Kontakts das Sicherungsblech mit einem Schraubendreher 
herunterdrücken, dabei am Kabel ziehen. 
 

 
  



Neue Verkabelung 
Im folgenden Bild ist die Adapterplatine mit allen Anschlüssen gezeigt. Damit sollten 
keine Fragen offen bleiben. 
 

 

Decoderprogrammierung 
 
Wenn Sie den Decoder ESU Loksound XL 5.0 kaufen, ist er noch „nackt“, auch der 
Sound ist nicht aufgespielt. Wenn Sie über einen ESU-Decoderprogrammer verfügen, 
ist das kein Problem. Sie spielen einfach den Sound von der ESU Downloadseite auf 
den Decoder, dazu wählen Sie Download - Geräuschdateien – Loksound V5 - 
LokSound V5.0 Europäische Geräusche und suchen nach E94. Nachdem Sie den 
Sound aufgespielt haben, sollten Sie noch meine spezielle Programmierung der E94 
aufspielen, die Datei dazu finden Sie hier: 
https://www.spurnullwelt.de/Downloads/Decoderumbau%20E94/E94_Servos.esux 
 
Besitzen Sie keinen ESU-Programmer, kann  ich Ihnen den Decoder gerne 
programmieren. Dazu schicken Sie ihn mit einem 10,- Schein umwickelt an  
 
Christoph Selig 
Klein Goldberg 50 
40822 Mettmann 
 
Der Schein ist im Wesentlichen für das Rückporto. 
 

  



Funktionstasten 
 

* Spitzenlicht weiß 

 
F1 Schlusslicht rot 

 
F2 Kupplung 

 

F3 Sound an 
 

F4 Pfeife 
 

F5  Rangiergang, Rangierbeleuchtung 
 

F6 Panto 1 hoch 
 

F7 Panto 2 hoch 
 

F8 Soundfader (halbe Lautstärke) 
 

F9 Führerstandsbeleuchtung 
 

F10  Lüfter Fahrmotoren 

 
F11 Bremse lösen/anlegen 

 
F12 Luftpresser 

 
F13 Sanden 

 
F14 Kurvenquietschen 

 
F15 Achtungspfiff 

 
F16 Hilfskompressor 

 
F17 Handbremse anlegen/lösen 

 

F18 Führerstandstür auf/zu 
 

F19 Pressluft ablassen 
 

Die Adresse ist 94 
 
 
Fragen oder Probleme 
 
Haben Sie Fragen und Probleme, schicken Sie bitte eine Mail an 
christoph@spurnullwelt.de 



 
 

 


